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Kundmachung 

 
1. Wichtige Information zum Winterdienst 

 

 
 

Hecken und Sträucher entlang öffentlicher Straßen und Wege beeinträchtigen nicht 
nur die Verkehrssicherheit, sondern auch den Winterdienst! 
 

Straßen sind beidseitig vom befestigten Fahrbahnrand 60 cm, mind. jedoch bis 
zur Grundgrenze und bis zu einer Höhe von 4,50 m von Bewuchs freizuhalten. Die 
Eigentümer von Grundstücken entlang der Straßen sind für diesen Rückschnitt ver-
antwortlich. Weiters wird auch oft die Benützung der Gehsteige durch überstehende 
Hecken und dergleichen behindert. Es ist daher unbedingt darauf zu achten, dass 
Hecken, Sträucher usw. auch nach ihrer vollen Entwicklung nicht in das öffentliche 
Gut hineinreichen. Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und einen reibungslosen 
Winterdienst abhalten zu können, werden alle Grundeigentümer ersucht, die Straßen 
und Gehsteige von Bewuchs freizuhalten. 
 

Vor Winterbeginn wollen wir Sie auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen, insbe-
sondere auf § 93 der Straßenverkehrsordnung (StVO) idgF hinweisen, der wie folgt 
lautet: 
 

§ 93 Pflichten der Anrainer 
 

(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentü-
mer von unverbauten land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben 
dafür zu sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr 
als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege 



einschließlich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Lie-
genschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert 
sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhan-
den, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer von Verkaufshütten. 
 

(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung 
nach Abs. 1 für einen 1 m breiten Streifen entlang der Häuserfronten. 
 

(2) Die in Abs. 1 genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, dass Schnee-
wächten oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude 
bzw. Verkaufshütten entfernt werden. 
[….] 
 

(6) Zum Ablagern von Schnee aus Häusern oder Grundstücken auf die Straße ist eine 
Bewilligung der Behörde erforderlich. …… 
 

Im Zuge der Durchführung des Winterdienstes auf öffentlichen Verkehrsflächen kann 
es aus arbeitstechnischen Gründen vorkommen, dass die Gemeinde Flächen räumt 
und streut, hinsichtlich derer die Anrainer/Grundeigentümer im Sinne der vorstehend 
genannten bzw. anderer gesetzlichen Bestimmungen selbst zur Räumung und Streu-
ung verpflichtet sind. 
 

Die Gemeinde Reichraming weist ausdrücklich darauf hin, dass 
 

 es sich dabei um eine (zufällige) unverbindliche Arbeitsleistung der Gemeinde 
Reichraming handelt, aus der kein Rechtsanspruch abgeleitet werden kann; 
 

 die gesetzliche Verpflichtung sowie die damit verbundene zivilrechtliche Haftung 
für die zeitgerechte und ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten in jedem Fall 
beim verpflichtenden Anrainer bzw. Grundeigentümer verbleibt; 
 

 eine Übernahme dieser Räum- und Streupflicht durch stillschweigende Übung im 
Sinne des § 863 Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hiermit ausdrücklich 
ausgeschlossen wird. 
 

Die Mitarbeiter des Bauhofs und das für die Gemeinde tätige Räumungsunterneh-
men werden sich auch in diesem Winter wieder bemühen, den Winterdienst zur Zu-
friedenheit aller ReichramingerInnen durchzuführen. 
 

Gleichzeitig bitten wir aber auch um Verständnis, dass bei starkem und lang anhal-
tendem Schneefall nicht alle Verkehrswege zur selben Zeit bzw. gleich in der Früh 
geräumt werden können und es zu Behinderungen kommen kann, da es einen vor-
gegebenen Räum- und Streuplan gibt! 

 
2. Schülereinschreibung 2019/20 

 

An der Volksschule Reichraming findet die administrative Schülereinschreibung am 
 

Donnerstag, den 29. November, von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
 

statt. Die allgemeine Schulpflicht beginnt mit dem auf die Vollendung des sechsten 
Lebensjahres folgenden 1. September. 
 

Außer dieser angeführten Zeit ist auch eine Terminvereinbarung mit der Schulleiterin 
Frau Dir. Elfriede Hinterplattner unter 07255 8425-1 möglich. 

 
3. Rauchverbot am Schulgelände 

 

Die Gemeinde weist darauf hin, dass in der Volksschule und in der Neuen Mittel-
schule Reichraming sowie auch am gesamten Schulgelände absolutes Rauchverbot 
herrscht! 

 



4. Fit4Future – die Messe für Ausbildung und Beruf 

 

Viele Fragen tauchen auf, wenn man als junger Mensch vor der Herausforderung 
steht, die berufliche Zukunft zu planen: 
 Welche Ausbildungswege sind für mich möglich? 
 Welche Berufe kann ich in Steyr lernen? 
 Was passt besser zu mir – Schule oder 

Lehre? 
 

Manche wissen schon von Kind auf, was sie einmal werden wollen. Andere tun sich 
etwas schwerer mit dieser Entscheidung. Da ist es wichtig, wenn man gute Infos be-
kommt. Steyr hat eine Antwort auf all diese Fragen. Die Bildungsmesse Fit4Future! 
 

Dort lernen SchülerInnen, Eltern, Großeltern und alle Interessierten ein großes 
Spektrum an Ausbildungsmöglichkeiten in der Region Steyr kennen. Am 
 

Freitag, den 9. November, von 13.00 bis 18.00 Uhr, sowie am 
Samstag, den 10. November, von 9.30 bis 15.00 Uhr, 

 

präsentieren sich in Summe über 60 Aussteller, davon 10 Schulen und über 50 Orga-
nisationen und Betriebe, die Lehrlinge ausbilden. Nähere Infos finden Sie unter 
www.fit-4-future.at. 

 
5. Infoabend an der Schule für Sozialbetreuungsberufe 

 

Die Berufe Fach-Sozialbetreuer/in in den Bereichen Altenarbeit bzw. Schwer-
punkt Behindertenarbeit bieten ausgezeichnete Jobchancen, ein vielfältiges Be-
schäftigungsfeld und die Möglichkeit, etwas bewegen zu können. 
 

Auf Grund des derzeitigen Mangels an Pflege- und Betreu-
ungskräften bietet die Schule für Sozialbetreuungsberufe 
(SOB) in Steyr diese beiden Ausbildungsschwerpunkte an. 

 

Infoabende:  Montag, 29. Oktober 2018, 18.00 Uhr 
    Dienstag, 27. November 2018, 18.00 Uhr 
 

Information über: Fach-Sozialbetreuer/in Altenarbeit 
    Fach-Sozialbetreuer/in Behindertenarbeit 
 

Bewerbung:  bis 18. Jänner 2019 
(jeweils von Dienstag bis Freitag, 9.00 bis 11.00 Uhr) 

 

Aufnahmeprüfung: Montag, 28. Jänner 2019, 8.00 bis 17.00 Uhr 
 

Ausbildungsbeginn: Montag, 25. Februar 2019 

 
6. Die Arbeiterkammer OÖ informiert 

 

220 Euro Ersparnis mit dem AK-Bildungsbonus und der AK-Leistungskarte 
Der AK-Bildungsbonus in Höhe von 130 Euro und der zehnprozentige Rabatt mit der 
AK-Leistungskarte bringen den Mitgliedern bis zu 220 Euro Ersparnis bei vielen Wei-
terbildungen am BFI OÖ und in den Volkshochschulen. Beim WIFI gilt ausschließlich 
der AK-Bildungsbonus für mit „AK/WKO-gefördert“ gekennzeichnete Kurse. 
 

 

http://www.fit-4-future.at/


Seit Einführung des AK-Bildungsbonus im Jahr 2001 wurden die oberösterreichi-
schen Arbeitnehmer/-innen bei ihren Weiterbildungen mit fast 10 Millionen Euro un-
terstützt. Vor allem schlecht ausgebildete Beschäftigte profitieren von der Förderung 
von Grundqualifikationen, wie etwa dem Stapler- und Kranführerschein oder von 
Schweißkursen mit dem Bildungsbonus. 
 

Fachkräfteausbildung im Fokus 
Absolute Priorität hat die Förderung der Fachkräfteausbildung und des Nachholens 
von Berufs- und Bildungsabschlüssen: 
 Beim Projekt „Du kannst was!“ können Berufserfahrungen und informell erwor-
bene Kompetenzen anerkannt und für einen Berufsabschluss angerechnet werden. 
Wer nach mind. eineinhalbjähriger An- und Hilfstätigkeit im angestrebten Beruf zur 
Lehrabschlussprüfung zugelassen wird, bekommt am BFI bis zu 360 Euro refundiert. 
 Arbeitnehmer/-innen, die die Berufsreifeprüfung absolvieren, erhalten am BFI bis 
zu 360 Euro an Förderungen. Zusätzlich fördert die AK Oberösterreich den Besuch 
der dreisemestrigen Bauhandwerkerschule mit 100 Euro pro Semester und den Er-
werb der Matura an Schulen für Berufstätige einmalig mit 300 Euro. 
 

Bildungsbonus fördert breites Angebot 
Mit dem AK-Bildungsbonus werden mehr als 8000 Kurse aus den Bereichen Fremd-
sprachen, EDV, Persönlichkeitsbildung, Buchhaltung/Kostenrechnung, berufliche 
Grundausbildungen, das Nachholen des Lehrabschlusses, Weiterbildungen für Per-
sonen mit abgeschlossenen Ausbildungen im Gesundheits- und Sozialbereich sowie 
Kurse zur Erhaltung der Work-Life-Balance gefördert. 
 

Die AK-Leistungskarte ist der Schlüssel zu allen Leistungen der AK Oberösterreich 
Mit Ihrer Leistungskarte haben Sie Zugang zu den vielen Service- und Beratungsan-
geboten der Arbeiterkammer. Und die können sich sehen lassen: Wir stehen unseren 
650.000 Mitgliedern bei arbeits- und sozialrechtlichen Fragen, bei Konsumentenan-
liegen sowie bei Lohnsteuer- und Bildungsfragen mit Rat und Tat zur Seite. Wenn es 
die Situation erfordert, dann vertreten wir unsere Mitglieder auch vor Gericht. Das 
zahlt sich aus, denn allein im vergangenen Jahr konnten wir rund 70 Millionen Euro 
erkämpfen. Wir setzen uns aber auch in der Politik für die arbeitenden Menschen ein. 
Besonders wenn es um eine faire Arbeitswelt, soziale Gerechtigkeit und Chancen-
gleichheit geht, sind wir eine starke Stimme für Sie und Ihre Interessen. 
 

Mit ihrer Leistungskarte haben alle AK-Mitglieder einen raschen und unbürokrati-
schen Zugang zu allen Leistungen der Arbeiterkammer Oberösterreich: 
- Kostenlose Arbeits- und Sozialrechtsberatung 
- Konsumentenschutz 
- Bildungsberatung und Bildungsförderungen 
- AK-Bildungsbonus 
- AK-Kulturbonus 
- Startpaket Wohnen 
- Kostenloser Rechtsschutz 
- Ermäßigungen bei der Donauschifffahrt 
- Günstige Kinotickets in den Starmovies, u.v.m. 
 

AK-Leistungskarte digital 
Falls Sie schon zu viele Karten in der Geldbörse haben, dann laden Sie die AK-
Leistungskarte einfach auf Ihr Smartphone. 
 

So funktioniert's: 
1. QR-Code scannen oder „mobile-pocket“ im Appstore suchen 
2. „mobile-pocket“ App installieren 
3. „mobile-pocket“ App starten 
4. Die AK-Leistungskarte zu „mobile-pocket“ hinzufügen 
 
Text und Bilder: AK Oberösterreich 

 



7. Christkindl aus der Schuhschachtel – sei dabei, mach mit! 
 

Bereits seit dem Jahr 2000 führt die OÖ. Landlerhilfe ihre Weihnachtsaktion „Christ-
kindl aus der Schuhschachtel“ durch. Seit Beginn dieser humanitären Aktion, die vom 
Land OÖ, vielen Sponsoren und Förderern alljährlich unterstützt wird, konnten mit 
vielen tausenden ehrenamtlichen Helfern bereits mehr als 250.000 Pakete und seit 
2010 auch das ORF Friedenslicht als Symbol des Friedens überbracht werden. 
 

Alljährlich führt uns die über 2.300 km lange Reise mit über 
hundert ehrenamtlichen Helfern in die ukrainischen Wald-
karpaten, wo noch immer Nachfahren oberösterreichi-
scher Aussiedler in teilweise ärmsten Verhältnissen leben. 
 

Oberösterreichs Kinder und ihre Familien sind heuer wie-
der aufgerufen, Schuhschachteln mit Süßigkeiten (die 
Haltbarkeit sollte lt. Gesetz bis August 2019 garantiert 
sein), Hygieneartikeln, Schul- und Spielsachen zu füllen 
und damit zu Weihnachten einem Kind, dem es nicht so 
gut geht, eine große Freude zu bereiten. Aufgrund der ho-
hen Transportkosten würden wir uns über die Abgabe von 
1,00 Euro je Paket sehr freuen. 
 

Wir suchen daher wieder Kinder und Familien, Privatper-
sonen, Kindergärten, Schulen, Pfarren, Vereine, Ge-
meinden, Sponsoren und Firmen, die uns Weihnachts-
pakete und Sachspenden zur Verfügung stellen bzw. uns 
mit einer Spende (IBAN: AT41 3400 0000 0082 5000, BIC: RZOOAT2L bei der Raiff-
eisenlandesbank OÖ) zur Abdeckung der Transportkosten unterstützen. 
 

ALLE, die mitmachen wollen, können bis spätestens 12. Dezember ihre Weihnachts-
packerl bei der OÖ. Landlerhilfe (Niederreithstraße 37, 4020 Linz) abgeben. 
 

Weitere Infos unter 0732 60 50 20 oder helmut.atzlinger@landlerhilfe.at. 
 

Weitere Abgabestellen: 
 

15. November bis 30. November: Abgabe in deiner Einrichtung 
      (Schule, Kindergarten, Verein,…) 
 

15. November bis 7. Dezember: IKEA Haid, Ikea-Platz 1, 4053 Haid 
      Resch & Frisch, Lorcherstr. 2a, 4470 Enns 
      ÖAMTC-Stützpunkte OÖ (nur Einzelpersonen) 
 

3. Dezember bis 7. Dezember:  Straßenmeisterei Wels Nord, 
      Oberfeldstraße 135, 4600 Wels 
 

Die Geschenkanhänger für die Packerl befinden sich im Anhang zur Kundmachung! 
 

Text und Foto: OÖ. Landlerhilfe 

 
8. Österreichisches Imkereizentrum: Kursprogramm 2018/19 

 

Bei den Neuigkeiten unter www.reichraming.at finden Sie das aktuelle 
Kursprogramm 2018/19 des Österreichischen Imkereizentrums sowie 
ein Anmeldeformular. 
 

Ö. Imkereizentrum – OÖ Landesverband für Bienenzucht 
4040 Linz, Pachmayrstraße 57 
Tel.: 0732 73 20 70-13 
Fax: 0732 73 20 70-20 
www.imkereizentrum.at 
www.honigland.at 

 

mailto:helmut.atzlinger@landlerhilfe.at
http://www.reichraming.at/
http://www.imkereizentrum.at/
http://www.honigland.at/


9. Kinderferienprogramm der Imker war ein voller Erfolg 
 

Am 10. August lud der Imkerverein Reichraming/Losenstein unsere Kinder ein, sich 
einen Einblick in das Leben unserer Bienen zu verschaffen. Rund 30 Kinder kamen 
zum Forstmuseum und erfuhren dort in Kleingruppen, wie sehr wir und unsere Land-
wirtschaft die Bienen brauchen und was Bienen alles brauchen, um glücklich zu sein. 
 

Gemeinsam wurden Samen-
bälle zusammengematscht, 
Honig geschleudert, Drohnen 
gestreichelt und markiert, 
Rähmchen eingelötet und zu 
guter Letzt noch die neuen 
Behausungen für die Bienen, 
die zukünftig am neu errich-
teten Bienenstand der Ge-
meinde wohnen und die Blu-
men im Ortszentrum bestäu-
ben dürfen, gemeinsam be-
malt. Die Kinder durften sich 
als ImkerInnen versuchen, 

und waren äußerst wissbegierig. Zum Abschluss musste natürlich noch eine Verkos-
tung des frisch geschleuderten Honigs folgen. Satt, zufrieden und ausgerüstet mit ei-
nem Glas des selbstgeschleuderten "Ferienhonigs" verabschiedeten sich die Kinder 
von uns, um die neuen Informationen nach Hause zu tragen. 
 

Der Imkerverein Reichraming/Losenstein hatte große Freude, unseren kleins-
ten ReichramingerInnen das Leben der Biene nahe zu bringen und wir freuen 
uns über viele kleine BienenunterstützerInnen! 
 

Text: Manuela Kalkhofer-Prenn, Foto: Ursula Brandecker 

 
10. Willkommen in der Spielgruppe Reichraming 

 

Im Schuljahr 2018/19 
startete die Spielgruppe 
im Gymnastiksaal der 
NMS Reichraming wie-
der durch. Einmal pro 
Woche treffen sich hier 
unsere kleinsten Reich-
ramingerInnen zum ge-
meinsamen Singen, 
Spielen, Butterbrot jaus-
nen und Tratschen. Wir 
sind eine offene Spiel-
gruppe, und möchten 
gerne für die Kinder eine 
Möglichkeit bieten, erste 
soziale Kontakte zu schließen und für die Eltern eine Austauschmöglichkeit sein für 
die täglichen Sorgen sowie Freuden des Elterndaseins. 
 

Willkommen sind alle Mamas und Papas gemeinsam mit ihren Kindern - ab Geburt 
solange es den Kindern Spaß macht. Ein Einstieg ist jederzeit möglich! Die Spiel-
gruppe findet jeden Freitag von 9.00 bis 11.00 Uhr gegen einen kleinen Unkosten-
beitrag in Höhe von 1 € pro Tag statt (an schulfreien Tagen pausieren auch wir). 
 

Wir freuen uns auf viele gemeinsame, lustige Stunden! 
Manuela Kalkhofer-Prenn mit Diana 
 

Text und Foto: Manuela Kalkhofer-Prenn 



11. So war das erste Jahr im JUZ Reichraming 
 

Im Oktober jährt sich die Eröffnung des Kinder- und Jugendzentrums Reichraming 
zum ersten Mal, dieses erfreuliche Jubiläum ist Anlass genug, einen Blick in das JUZ 
zu werfen. 
 

Um Abwechslung für die KIDS im heißen August anzubieten öffneten wir an 6 ver-
schiedenen Tagen, mit unterschiedlichen Öffnungszeiten und Mottos. Von Bach-
steine bemalen, T-Shirts bedrucken oder Antistressball basteln wurde einiges ange-
boten. Auch die Kulinarik kam nicht zu kurz, Smoothies, Waffeln und Pizza konnten 
selber gekocht werden. Leider wurde das sehr umfangreiche Angebot, welches vom 
JUZ Team außerplanmäßig dargestellt wurde, kaum angenommen. Nichtsdestotrotz 
werden wir uns als JUZ Team weiter bemühen, unser Angebot für die Jugend best-
möglich umsetzen zu können! 
 

 
 

An folgenden Öffnungszeiten steht das JUZ allen im Alter von 10 bis 17 Jahren zu 
Verfügung: Freitag, 16.00 bis 21.00 Uhr, sowie Samstag, 15.00 bis 21.00 Uhr 
 

Für Veranstaltungen informieren wir gesondert mittels Plakaten und Facebook, auf 
diesem Wege findet ihr auch die genauen Öffnungstage für das restliche Jahr 2018. 
Am Mittwoch, den 31. Oktober, findet die HALLOWEEN Party um 18.00 Uhr statt. 
Am Samstag, den 17. November, öffnen wir das JUZ für einen Schnuppertag. Hier 
können alle KIDS, egal welchen Alters ab 15.00 Uhr das JUZ besuchen, um unser 
Angebot kennen zu lernen. Selbstverständlich sind auch alle Eltern eingeladen, sich 
von der Qualität unseres Jugendzentrums zu überzeugen. 
Um die erwähnte Qualität stetig zu verbessern, sind wir auf das Feedback der Kids 
und deren Eltern angewiesen. Falls jemand Ideen, Wünsche oder Beschwerden 
vorbringen möchte, bitte einfach persönlich während der Öffnungszeiten im JUZ 
vorbeikommen oder telefonisch unter 0650 460 38 78 (Günther Fösleitner) Kontakt 
aufnehmen. 
 

Für die Bürger der Gemeinde Reichraming, das JUZ Team 
 

Text und Fotos: Günther Fösleitner, JUZ Reichraming 
 

12. Achtung Wildwechsel! 
 

Der Herbst erfordert besondere Vorsicht im Straßenverkehr. Jetzt, wo die Tage wieder 
kürzer werden, steigt die Gefahr des Zusammentreffens mit Wildtieren stark an. Zu-
dem fällt die Hauptverkehrszeit genau in die Dämmerung oder Dunkelheit, wo viele 
Tiere besonders aktiv und die Sichtverhältnisse meist schwierig einzuschätzen sind. 
Besondere Aufmerksamkeit ist auf Straßen entlang von Waldrändern und vege-
tationsreichen Feldern geboten. Mit dem Abernten der Maisfelder verlieren die Wild-
tiere ihren sicheren, gewohnten Einstand und sind auf der Suche nach neuen Lebens-
räumen. Dabei überquert das Wild jetzt öfter und unerwartet die Fahrbahnen. 
 



Die gewaltigen Kräfte, die bei einer Kolli-
sion mit Wild auf das Fahrzeug einwirken, 
werden häufig unterschätzt: So beträgt 
das Aufprallgewicht eines Wild-
schweins mit 80 kg Körpergewicht auf 
ein 50 km/h schnelles Auto 2.000 kg, 
also 2 Tonnen! Ein Reh bringt es auf im-
merhin auch noch 800 kg! Nicht ange-
passte Geschwindigkeit ist die häufigste 
Ursache für Kollisionen mit Wildtieren. 
 

Was kann man als Autofahrer tun, um 
Kollisionen zu vermeiden? 

 Warnzeichen „Achtung Wildwechsel!“ beachten. 

 Tempo reduzieren, vorausschauend und stets bremsbereit fahren 

 ausreichend Abstand zum Vorderfahrzeug einhalten 
 

Springt Wild auf die Straße 

 Gas wegnehmen 

 abblenden 

 hupen (mehrmals kurz die Hupe zu betätigen, nicht dauerhupen) 

 abbremsen, wenn es die Verkehrssituation zulässt (vermeiden Sie riskante Aus-
weichmanöver oder abrupte Vollbremsungen) 
 

Damit gibt man den Tieren ausreichend Zeit, um aus dem Gefahrenbereich zu ent-
kommen. Und bitte beachten Sie: Wild quert selten einzeln die Straße, dem ersten 
Tier folgen meist weitere. 
 

Kommt es trotzdem zu einer Kollision, muss wie bei jedem anderen Unfall reagiert 
werden: Warnblinker einschalten, Warnweste anziehen, Warndreieck aufstellen, 
gegebenenfalls Verletzte versorgen. Die Polizei muss auf jeden Fall verständigt 
werden. Wer dies verabsäumt, macht sich wegen Nichtmeldens eines Sachschadens 
strafbar und bekommt auch keinen Schadenersatz durch die etwaige Versicherung. 
Selbst wenn das Tier nur angefahren wurde und noch weglaufen konnte, muss die 
Polizei verständigt werden. Diese kontaktiert dann die zuständige, örtliche Jägerschaft, 
die sich mit einem Jagdhund auf die Suche nach dem Tier macht, um es gegebenen-
falls von seinem Leid zu erlösen. Keinesfalls dürfen Sie getötetes Wild mitnehmen. 
Dies gilt als Wilderei und ist strafbar. 
 

Eine innovative Maßnahme zur Steigerung der Verkehrssicherheit sind optische und 
akustische Wildwarngeräte. Das Land Oberösterreich hat deshalb in Abstimmung 
mit dem OÖ. Landesjagdverband und durch Unterstützung von Versicherungsunter-
nehmen im Jahr 2003 ein Testprojekt gestartet. Die Wildunfälle haben sich auf den 
Teststrecken um bis zu 93 % reduziert. Daher werden seit März 2010 Oberösterreichs 
gefährlichste Straßenabschnitte Stück für Stück dauerhaft mit Wildwarngeräten aus-
gestattet, um die Verkehrssicherheit zu erhöhen und die freilebenden Wildtiere zu 
schützen. 
 

Mittlerweile wurden rund 300 Straßenkilometer durch solche Wildwarngeräte ent-
schärft – jedes Jahr kommen 30 Kilometer hinzu! Die Gesamtkosten belaufen sich 
jährlich auf rund 100.000 Euro und werden vom Land OÖ gemeinsam mit Versiche-
rungsunternehmen und dem OÖ. Landesjagdverband sowie durch die einzelnen Jagd-
gesellschaften finanziert. Die örtliche Jägerschaft übernimmt die Selbstkostenbeteili-
gung von 10 % der Gesamtsumme und wartet und pflegt die Geräte mit großem per-
sönlichem Einsatz (OÖ. Landesjagverband: www.ooeljv.at). 
 

Text: GF Mag. Christopher Böck, Foto: E. Moser 

 

http://www.ooeljv.at/


13. Sprechtag der Oö. Patienten- und Pflegevertretung 
 

Die Oö. Patienten- und Pflegevertretung beabsichtigt in Erfüllung des durch das Oö. 
Krankenanstaltengesetz 1997 und das Oö. Pflegevertretungsgesetz 2005 ergangen 
Auftrages einen Sprechtag am 
 

Dienstag, den 30. Oktober 2018, von 9.00 bis 12.00 Uhr, 
an der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land, kleiner Sitzungssaal Nr. 123, 1. Stock, 

 

abzuhalten. Eventuelle Beschwerden in Zusammenhang mit der Heimunterbringung 
und die Erteilung von Auskünften im Zusammenhang mit der Errichtung einer Patien-
tenverfügung sind beim Sprechtag auch möglich. 
 

Interessierte mögen sich bitte telefonisch bis spätestens 25. Oktober bei der Bezirks-
hauptmannschaft für den Sprechtag unter 07252 52 361-71 302 anmelden. 
 

Text: Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land 

 
14. Auszeichnung „Natur im Garten“ 

 

Vor kurzem wurde der Garten von Astrid und Christian Miglar in der Florianistraße 2 
als erster im Bezirk Steyr-Land mit der „Natur im Garten“-Plakette vom Land OÖ aus-
gezeichnet. Um diese Urkunde zu erhalten, muss man eine Vielzahl von erforderli-
chen Naturschutzkriterien erfüllen. 
 

Wir gratulieren ganz herzlich! 
 

 
 

Mehr Informationen zur Aktion „Natur im Garten“ finden Sie unter: 
www.gartenland-ooe.at/natur_im_garten.htm 
 

Frau Astrid Miglar hat ebenfalls eine Homepage, die Sie besuchen sollten. In 
www.bienenwiese.at erfahren Sie Interessantes und Wissenswertes rund um die 
Welt der Bienen und warum die Erhaltung deren Lebensraumes so wichtig ist! 
 

Foto: Astrid Miglar 

 
15. Schließung Trafik und Postpartner Martha Stiedl 

 

Liebe Kundinnen und Kunden! 
 

Wie ihr bestimmt schon gehört habt, bin ich bereits in Pension und werde mit 31. Ok-
tober 2018 meine Trafik an Herrn Kopeter übergeben. 
 

http://www.gartenland-ooe.at/natur_im_garten.htm
http://www.bienenwiese.at/


Seit der Übernahme im ehemaligen Brunntalerhaus 
durch mich am 1. April 2008 ist viel passiert. So 
übersiedelten wir wegen Platzmangel in das Ge-
meindeamt und eröffneten hier am 24. August 2010 
„Trafik und Postpartner Stiedl“. 
 

Es war eine sehr schöne Zeit, in der wir euch zu 
Diensten sein durften. Wir erlebten mitunter auch ru-
higere Phasen, in denen wir mit unserer Kundschaft 
aufschlussreiche Gespräche führen konnten. Für 
mich als Reichramingerin war es sehr schön diese 
Arbeit zu machen und ich würde es sofort wieder 
tun. 
 

Danken möchte ich vor allem auch meinen Mitarbei-
terinnen für die Unterstützung und Mithilfe, ohne die 
der Betrieb der Trafik Stiedl sicherlich nicht so leicht 
zu bewältigen gewesen wäre. 

 

Mit 1. November 2018 wird Karl Kopeter mit seiner Partnerin das Geschäft überneh-
men und für euch weiterführen. Dazu wünsche ich alles Gute und hoffe, ihr – meine 
werten Kundinnen und Kunden – haltet den beiden ebenso die Treue! 
 

Eure Martha Stiedl 
 

Text: Martha Stiedl 

 
16. Gemeindeamt geschlossen 

 

Das Gemeindeamt ist am Freitag, 2. November, geschlossen. Wir sind gerne am 
Montag, 5. November, wieder für Sie da! 
 
 
 
 
 
  

Mit freundlichen Grüßen 
 

Ihr Bürgermeister 
Reinhold Haslinger 
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